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Der Reichskanzler über
Eine neue politische Situation

m . Berlin, l0, Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrlfi .
^ Uung) . In , Hauptausschuß des Neichsta5.es sprach heule volmit -

der Rnchs -kanzler Dr . Wirth über die deutsch » Note an
N e p a r a t i 0 11s k 0 m in i s i 0 n . Er führte uugesähr aus :
«Sie l>al>en heuie morgen G- legenheit gehabt , aus den Zei¬

tigen den Wortlaut der Not« zu ersehen , die die Neichsregierung
14 . Dezcmber an die Neparalionskommission gerichtet hat unv

m der sie einen Zahlungsausschub sür die unersiill '
° aren Ne st betrage der Noten vom IS . Januar und Ii». Fel -

ZW beantragt. Jeder, der diese No : e liest . gleichgültig ob Im
Hüt chen Reiche oder im Auslände , :vird sich dessen bewußt fe n .

die deut che Negierung damit einen politisch sehr bedeut >' ° menSchritI unternommen hat. Wir von der Negierung
!' nd „ns darüber klar, das; wir
Niit der Abjendung der Note eine neue politische Situation geschaffen
^üben . lim die !er neuen Lage gerecht werden zu können , Ist es not-
^ ndig , noch einmal etwas näher aus unsere Bemühungen um d !«^cldbeschafsung im Lause des Sommers zuriickMcmmcn.

Niemand in der Well hat Anlaß , an unserem ernsten Willen , unsere
? crpslichiungcn jnne zu halten , zu zweifeln. Das dürfte wohl aus den
^ ' fachen Versuchen . Kredite zu erlangen , mit unzweifelhafter Klar -
M hervorgehen. Soweit ich orientiert bin , besteht auch nirgendwo ,
^ lbft in sseindeslanden das Gefühl, dah wir nicht in allem Ernst
« m diese Aufgabe hcrangegangen waren . Ich schliche dabei natiir-

diejenigen Politiler aus . mit denen überhaupt nicht sachgemäß
^ diskutieren ist. Was wir tun konnten , um unseren
Aerpfllchtiingen nachzukommen , haben wir getan ,
^ber es mu !i immer wieder hervorgehoben werden, das; . die Mög-
^' chke ! t der Erfüllung , der uns auferlegten Bedingungen nicht von
^ allein ablängt , sondern mitbestimmt wird von der wirtschaft¬eten Lage ganz Europas, ja . der ganzen Welt.

Wer zurückblickt und sich feinen Blick dabei klarhält , wird sagen
Fussen, das, , wenn unser Erfüll 11ngswollen nicht Erfüllungs-" » nc „ wurde , wir nicht die Schuld tragen . Ilm unsere Gegner zu
Miedigon. haben wir vor den folgenschwersten Maßnahmen nicht

Zurückgeschreckt Wir haben die erste Milliarde in Gold bezahlt . Und
wir es nickt aus unseren laufenden Einnahmen tun konnten ,

^ ben wir Kredite in Anspruch nehmen müssen und genommen, wo
^ Üch auch immer boten. Schon bei der Annahm » des Ultimatums

jch am l !Z. Mai vor dem Reichstag , als ich mein Ministe/um
Erstellte , betont , das? die volkswirtschaftlichen Folgen der Annahme
^ Ultimatums in feiner Erfüllung di » Gegenseite wahrscheinlich

^>snso teuer zu stehen kommen würde, wie uns. Was ich damals als
^°>ge voraussagte , ist eingetreten . Zch erinnere Sie nur an den
^ > urz der Mark und an alle anderen Devifenschwankun »

die alle Völker der Weli gleich schwer getroffen haben .
^ Wir sind aber von dem Weg» der Erfüllung nicht abgewichen.

wollten unser Ja erfüllen . Eine Erleichterung wurde uns
A 'cil dadurch, das, wir unseren Verpflichtungen zum Teil durch
^ fcrung von Sachwerten nachkommen kannten. Es steht aber fest,wir die Summen , die außerdem noch gezahlt werden sollen , in
^°ld nicht aufbringen können . Wenn wir zu einem guten Ende
°wmen wollen , so könnte es nur dadurch geschehen, das, man uns

^ cdite einräumte . Ich habe im Laufe der letzten Wollen und
^ nate verschiedene Meinungen darüber gehört . Bei der Anwesen-M der Neparationskammission in Berlin sind wir mündlich von

dazu aufgefordert worden, uns nach Krediten uinzufehen. Jch>aue damals der Reparation skommlsfion unter dem
November folgenden Brief iiberreicht :

»Herr Prösidentl Untrer Bezugnahme auf dt» Besprechungen
.egen der Bezahlung der im Januar und Februar fälligen N» pc>'

.^ °nsraien mug ich Ihnen und den anderen Mitgliedern der Nepi-
^ ionslommission folgendes mitteilen : Di » deutsche Regierung

davon aus, dah es an und für sich nicht den Bestimmungen^ Zahlungsplanes von London entspricht, zur Besorgung der Ial '-
^ nnuitüten zu den Mitteln des Kredits greifen. Iedm 'alls ist
^ ° ber um einem Beweis ihres guten Willens zu geben,' ^ t . eine folck»» Kreditoperation vorzunehmen. Für die Frage,
^

>cr welchen Bedingungen Kredit genommen werden kann, kommt
erster Linie aus die Vorschläge dessenizen an . der das Ee 'd'

Leihen soll . Die deutsche Regierung hat auch bereits Schritte
^

^ n . um sich einen Kredit zu verschaffen . Jch bitte die Repara-
H

^ skommNsion mich hierbei unterstützen zu wollen. Die deutsche
Vierung fühlt sich jedoch verpflichtet, schon fetzt darauf aufmerksam

^ dachen, das; für vie Zeit der Rückzahlungen des Kredits cinc
^ -. . " ordentlich schwierige Lage mit Rücksicht auf die sonstigen Ver-
l ^ i' 'ngen entstehen wird , und sie erwartet von d -r ReparaÜons-' Emission , das, sie dieser besonderen Lage Rechnung traaen werde.

"
dak ' " diesem Brief haben wir zweierlei angekündigt, erstensvir Schritte unternehmen werden und bereits unternommen
Vitt " ' ^ solchen Krediten zu gelangen , zweitens haben wir die
siick ReparationskommiMon gerichtet, uns bei unseren Ver-

unterstützen zu wollen. Als die Reparationskommisston hier
Mick.

' wiederholt die aufmunternde Aufforderung erhalten ,an die Kreditgeber der Welt zu wenden. Wir haben das getan .
Um

^ ° k>en unser » Vertreter nach London geschickt ,
y , mi ! den Geldgebern Fühlung zu nehmen. In der Note , die
^ . Astern überreicht hatten , finden Sie nun die wörtliche

Ersetzung dessen, was man uns in London geantwortet hat .
wei„

^ Herrn Präsidenten der Reichsbank Ravenstein , der in
Cirn ^ " "ö der Regierung Namen verhandelte , ist von mas, "e^>e! d ' n" wörtlich erwidert worden, das, unter der Herrschaft der B .'»
!che» wMe zur Zeit für di » Aahlnnas ?ervflicht>' naen ^ beu <-" e ^ie^ung gegenüber der Reoarationskommirrion kür die
Tri » ," ^ " hre mastaebend seien , eine solche Anleihe in

nicht zu erlangensei und zwar w ^d? '' ku ' z ^ristig '
^ " g ' riiiii' e Anleihen . Niemand in der Welt wi ' d sich von dem

wel» machen können , den die Antwort der Londoner Bank-
lv nV 5 nröft »en ^ innn ' männer Kuropas , bervorrust . Deutich -
ko »> steht fetzt fest , kann keine Kredite be -

"> Mrn, solang » di « Reparationsbedingungen

das Siundllnqsbegehren.
nicht abgeändert werden . Geändert werden kann das Re-
paralionsproblen ! nicht dadurch , das, uns di ^ Erfüllung der Januar -
und Fcbruarvcrpflichtungen ermöglicht wird , fondern nur dadurch daß

die ganze Neparationssrage erneut aufgeworfen wild , und das
geschieht durch die cngli ' ch» Antwort .

Danach haben wir unsere Politik einzurichten. Es ist natürlich
noch nicht abzusehen , wie do5 Echo auf unsere Note fein wird , noch
viel weniger , welche Beschlüsse unserer Note folgen werden. Wir
müssen das in Ruhe abwarten , aber eines dürfen wir nicht vergessen ,
daß wir die Wirkung der Note nicht abschwäck>?n dürfen durch Streit
und Hader Im Innern . In der Welt ist die Erkenntnis
herangewachsen , das , das . was man von uns ver '-
langt . unmöglich erfüllt werden kann . Dara» ? müssen
wir bauen und die Hoffmina hegen , d^ ß man aus dieser Erkenntnis
die richtigen Folgerungen ziehen wir5 "

Zwischen Entgegenkommen urd Ablehnung .
Französische Presleäußerungcn .

ve>. Paria . UZ. Dez . ( Eigener Drahtbericht .) „Echo de Paris "
schreibt , daß man einstweilen nicht an eine Aenderung der Repara-
tionsbestimmungen denken könne , da jeder Neparationsxlan zusam¬
menbrechen müsse, wenn er der Sabotage Deutschlands so ausgesetzt
fei wie der jetzige . Die Alliierten müßten mit allen Mitteln ver¬
suchen. den Schuldner zur Zahlung zu zwingen. Man müsse auf dem
Wege fortfahren , der zur Unterwerfung Deutfchlands geführt habe.

Die Erklärungen des „Excel'ior"
, die sich in verschiedenen Varia¬

tionen in anderen Blättern wiederfinden , lassen darauf schließen , daß
militärische Maßnahmen kaum in Anwendung gebracht werden. Es
wird jedoch lebhaft der Gedanke erwogen . Deutschland eine Finanz¬
kontrolle aufzuerlegen . ..Excelsior" glaubt zu wissen , daß die
Neparalionskommission seit langem auf di » Möglichkeit vorbereitet
fei , Deutschland einer Kontrolle unterwerfen zu müssen . Das Blatt
glaubt auch zu wissen , daß für die nächsten deutschen Fälligkeiten ein
Zahlungsaufschub gewährt werde. Ein Delegierter der Neparations-
kommifsion erklärte einem Vertreter des . .Excelsior" . daß Deutschland
auf Herabsetzung der Besatzungskosten drängen würde, weil dadurch
die Reparationszahlungenerleichtert würden . Deutschland aber könne
sich ersparen , einen Antrag nach dieser Richtung zu stellen , weil die
Repa : alionokvtnmifsion nicht gestatte» würde , den Plan überhaupt
zur Erörterung zu stellen .

Ein anderes , vielleicht auch das gleiche Mitglied der Repara-
tionskommifsion erklärte , einem Vertreter des „New Bork Herald",
das, die letzte Bitte Deutschlands um Mitleid nur den Zweck habe,
die Verhandlungen In London zu beeinflussen. Die Reparationskom -
mission müsse aber an ihrer letzten Note an Deutschland festhalten.
Die Alliierten müßten Deutschland zwingen, seinen Haushalt mit
eigenen Mitteln in Ordnung zu bringen , und di« Negierung Wirth
müsse vor allem die Monarchisten. Militaristen usw . zur Einsicht
bringen , das, sie Frankreich durch ihr Verhalten nur zur Fortsetzung
einer Politik treiben , die zur Besetzung des Nuhrbeckens durch Frank¬
reich führen müsse. Auf jeden Fall müßten die Forderungen beglichen
werden. Wenn Deutschland die Mittel nicht finde, die Alliierten
wurden sie finden . Auf ein Moratorium zu warten , sei für Deutsch¬
land nutzlos. Im April wiederhole sich die gleiche Situation . Die
Notenpresse würde in Bewegung gesetzt werden und die Preise würden
sich derart »rhölen , daß die Fabriken ihre Arbelt einstellen müssen ,weil sie die Kosten für die Rohmaterialien nicht aufzubringen ver¬
möchten . Es sei unklug, von einer Annullierung der deutschen Schuld
durch England zu sprechen , weil dadurch der Widerstand Deutschlands
nur gestärkt werde. Frankreich sei bis an die Grenz« seiner Zuge¬
ständnisse gegangen und könne England auf dem Wege des Edelmutes
nicht folgen.

Sauerweln erklärt im ..Matin"
. das, die englisch « Anleihe nicht

gelingen könnt« , weil man einem Land« nichts borgen wollte , dasruiniert sei. Sauerwein wendet sich heftig gegen die Revarations-
kommisfion . Wenn dies« nicht einen vollkommenen Plan für die Re¬
parationen habe und diesen nicht binnen weniger Tage veröffentlich«,dann werde dies als ein« moralisch« Niederlage vom Lande
empfunden.

Bor London .
TU . Paria . 1k. Dez . sDrahinachricht) . Die Entscheidung Wer

die deutsch- Note wird nächste Woche in London fallen. Man hcrt
übrigens , daß außer Briand und Loucheur auch B :rthelot an den
Londoner Verhandlungen teilnimmt . Inzwischen ist gestern abend
zwischen Briand und dem Belgier Iafpar verhandelt worden. Es
wird offen davon gerodet, daß über den englischen Vorschlag einer
Modifikation, d. h . al 'o einer Revision des Londoner Reparation!!-
schcmas . gesprochen n -orden ist .

WTB. Paris , lg . Dez . Havas meldet aus London : Entspre¬chend einem von Briand geäußerten Wunsche wird die Zusammen¬
kunft des sron 'ösMen und des en^Nschen Ministorpräsidenten in
London nn>d nicht in Chequers stattfinden .

Der Strafantrag im Uapp -Prozch .
WTB. L« !pz :g , 1v . Dez. Im Iagow -Pro .,eß vor dem Reichs¬

gericht In Leipzig ergriff alsbald nach Eröffnung der heutigen
Verhandlungen der Oberreichsanwalt das Wort. Er beiahte die
Frage , ob das Kappvniern .chmen strafbar nach 8 8l Abs . 2 s .Hoch-
oerratl sei . Es sei nicht richtig, daß das weitere Tagen der National¬
versammlung verfassungswidrig war. Das Ziel Kavps >>nd ie ! >nr
Leute sei keineswegs gewesen , die angebliche Verletzung
der Verfassung wieder herzustellen, sondern der bestehenden
Bermssung gew-alttätig ein Ende M Atz^n .

Die Verhandlung» bätten ergehen, daß drei Angeklagte als Mit -
tdter in Betracht kämen , nicht aber nur als Nelfer. Sie hätten sehr
wohl gewußt, was sie taten . Die Amnestie lasse alles frei , soweit sie
n ' cht Urbeber oder Führer feien . Es könne aber kein Zweifel da¬
rüber beliehen, daß die drei Angeklagten Führer im Sinne des
Gesetzes feien und demgemäß nicht unter diese Amnestie fielen

Der Ovcrrcichsanwalt beantragte am Schlich« seiner iiber zwei
Stunden dauernden Ausführungen unter Zubilligung mildernder
Umstände gegen von Jagow 7 Jahre Festungshast ,
gegen von Wangenheim «nd Schiele ein« solch « von t« S Jahr « «.

mnschan .
10 . Dezember >S ?1.

Die Note . dledie deutsche Regierung an dt « Ne -
parationskommission gerichtet hat , zielt zwar nichl in
deutlich ausgesprochener Weise auf eine völlige und allgemeine Neu¬
regelung des Zahlungsplanes sür die Reparationen ab. Sie be»
schädigt sich zunächst nur mit den beiden am lk>. Januar und l 'i . Fe«
bruar fälligen Raten, indem sie feststellt , daß die deutsche Regierung
diesen Verpflichtungen nur zum geringen Teil nachkommen kann.
Weniger in der beschränkten Stundrngssorderung als in deren Be¬
gründung und in dem andeutenden Hinweis auf die Zukunft liegt di«
Bedeutung des gestern veröffentlichten Schriftstückes . Bereits bei de»
Verhandlungen , die kürzlich mit der Reparationskommission in Ber¬
lin stattfanden , ist von dic'er Seite zugegeben worden, daß Deutsch¬
land seinen Neparatieniwerpslichtnnzen aus ordenilichen Einnah¬
men nicht nachkommen könne . Das ist eine Erkenntnis , die in Deutsch¬
land bei allen Wir^chastswisscnsckMtlcrn und Wirksäiastepolitikerir
längst ganz allgemein zu Hause ist. Es gibt nur drei Möglichkeiten,
um die für die nächsten Natenverpslichtungen notwendigen Devis. n-
beträge herbeizuschaffen . Die eine würde darin bestehen , daß otm«
Rücksicht auf den Wechselkurs und die damit verbundene weltwirt-

- '
chaftliche Katasiropch « neugedruckte PapiermarlbetrLge um jeden
Preis verfchleudert wurden . Man weiß, daß England, durch die Fol¬
gen des erlten derartigen Vorgehens vor einigen Wochen wissend ge¬
macht , erklärter Ecgner einer derart fundierten Devisenbeschaffung
ist . Die beiden anderen Möglichkeiten, die durch die Warle Sub¬
stanzveräußerung und international« Anleihe gekennzeichnet find ,
fallen dem Wesen nach ungefähr zulsa>mmen. Eine S ^bsian,Ver¬
äußerung könnte praktisch nur dadurch verwirklicht werden , daß die
ausländtsä?« Finanz auf deutsche Werte Hypotheken gäbe »der Be¬
teiligungen bei deutschen Unternehmungen einginge . Eine inter¬
nationale Anleihe könnte von der aurländischen Großfinanz nur dann
gogeden werden , wenn ihr die Werte der deutschen Wirtschaft, der
Jndwstrie , d-r Landwirtschaft und des Handels als Krcdltuntcrlage
dienten . In beiden Fällen kommt es darauf an , ob das Ausland ge¬
nügend Vertrauen zu unserer Wirtschaft hat , um auf sie Hqzrihekeir
zu MÄ-n , um Beteiligungen einzugehen oder um die '« wiris-ixiitlichen
Werte als ssut« Deckung für einen Kredit anzunehmen . M ! l der Er¬
fassung der Sachwerte , mit der Bereitstellung der industriellen A ^ rte
für e ! ,ie Krodltcttlon wäre es also noch nicht getan , wenn 'ein Ver¬
trauen des Auslandes vorhanden ist und darum k-. i»e MZzii tileit
bKeht. die in Papiermark ausgedrückten Werte in iür die Weltwirt¬
schaft ungefährlicher Weise In Devisen zu verwandeln , mit anoeren
Worten : die Papiermark, ohne Störungen des Glei h ^ ewichls zu ver-<
Ursachen, in die Weltwirtschaft hineinzupressen . Die deuische Regie¬
rung hat die Probe aufs Ex-mpel gemacht . Sie ist an die englische
Großfinanz mit dein Ersilchen herangetreten , eine Anleihe zur Deckung
der nächsten deutschen R-parationsv- rpflichtu.igen zu gewähren . Die
Antwort der englischen Großfinau , ist von 5er denkbar großien Be¬
deutung . Man hat sich zwar nicht grundsätzlich abgeneigt gezeigt,
dem Kreditersuchcn nachzugeben , hat aber erklärt , duß die deui!ch«l
Wirtschaft solang- nicht als gute Deckung kür einen ' niernationalcir
Kredit dienen könne , als sie mit den Reparalionslosten des ^ ontoner
Zahlungsplanes beschwert sei . Es liegen jetzt also zwei zusammen¬
hängend« Erklärungen vor. Einmal die Ausführungen der Repara-
tionkckommisfion , daß Deutschland nur mit Hilfe der industrielleir
Kreditaktion seiner Zahlungspflicht im Ianuir » nd Februar nach¬
kommen könne . Gleichbedeutend mit dieser Erklärung der Repara¬
tionskommission sind die Ausführungen , die dieser Tage cer frin , tische
Sachverständige und frühere französische Unterhändler aus der Brüs¬
seler Finanzkonferenz Eheysson ge -̂ nüber einem Vertreter der „Chi¬
cago Tribüne " machte , es stehe fest, daß Deutschland in Anbetracht
der großen Schwierigkeiten seine nächsten Zahlungen nur leisten
könne , wenn es eine Anleihe erbalte . Die zweite Erklärung ist die
oben wiedergegebene Antwort der englischen Eroßfinanz . saß ein«
Anleihe nicht gewährt werden könne , daß also eine industrielle Kre¬
ditaktion keinen Zweck hat . solange die Bestimmungen des Londoner
Zahlungsplanes in Kraft sind . Mit anderen Worten : Die Unmög¬
lichkeit für Deutschland, die ihm durch das Londoner Ultimatum auf-,
erlegten Lasten abzutragen , ist nun von den ausschlaggebenden Expo¬
nenten der ausländischen Wirtschaft zugegeben.

Die Antwort der englischen Großfinanz auf die deutsche Note ai»
die Reparationskommission bezeichnet das Ende der Wirihschen soge¬
nannten Evfiillungcpolitik , soweit sich die Erfüllung auf den ganzen
Umfang der durch das Londoner Ultimatum geforderten Beträge er-,
streckt . Darin soll noch kein Vorwurf für Wirth li? gen . Es soll da¬
mit zunächst nur die Tatsache festgestellt weiden . Herr Wirth wird
sich darauf berufen , daß es nur aus dem Wege der Ersüllungspolitik,
auf dem Wege einer Politik, die den besten Willen zeigte und alle
Anstrengungen machte , um den Verpflichtungen aus dem Londoner
Zahlungsplan nachzukommen , gelingen konnte, die Unmöglichkeit der
alliierten Forderungen nachzuweisen , daß iede andere Politik als
böser will« gedeutet worden wäre und zu militärischen Repressalien ge¬
führt haben wür^ und daß die in der Antwort der englischen Groß«
finanz liegend« Bestätigung und international gültige Erklärung
über die Unmöglichkeit der restlosen Erfüllung durch Deutschland eine
Frucht seiner bisherigen Politik sei . Zugegeben, daß dem so if^
Trotzdem ist ein vollgültiger Beweis für die Erfüllungs¬
politik nicht erbracht, falls e? nicht gelingt , der wirtschafte
lichen Erkenntnis einen politisch wirksamen Ausdruck zu geben.
Die Kommentare , mit denen franzosische Blätter die deutsche Not^
an die Reparationskoinmission begleiten , sind zum Teil fürchterlich
und ganz auf den früheren Ton gestimmt, daß man Deutsch and,
wenn es nicht zahlen wolle, durch Repressalien zwingen müsse. Wenn
sich der französische Standpunkt durchsetzt, so hätten wir also Er-
füllungspolüik gemacht und müßten trotzdem , was wir ohne Ersül¬
lungspolitik hätten haben können , Repressalien militärischer rder
wirtschafilichcr Art übcr uns ergehen lassen . Die deuts^ e Stundungs¬
forderung ist nur als der erste Versuch anzusehen, die Bewegung von
der wirtschaftlichen Erkenntnis zur politi'chen Wirki ng in K^ ng zu
bringen . Es war aus psychologischen Gründen durchaus angebracht,
vorläufig mit den deutschen Forderungen nicht weiter zu geh n ,
als bis aus die beiden nächstliegenden Raten, um nicht unter dem
Geheul erheuchelter Empörung der französischen Chauvinisten di«



ersten auskeimenden Triebe wirtscho.ftspolüischer Vernunft auch In
Frankreich untergehen zu lassen . Die politische Behandlung der
großen Fragen , die durch die Note des Kabinetts aufgeworfen wird
und die nicht eher zum Schweigen gebracht werden kann , bis der
ganze Reparationsplan völlig umgebaut und auf die Grundlage des
Möglichen gestellt ist , wird sich äußerlich als ein Kampf der eng¬
lischen gegen die französische Auffassung darstellen. Die Auffassung
der englischen Wirtschaftskrise , daß England größeren Nutzen Hab:
bei einer kommerziellen und finanziellen Wiederherstellung Deut ch -
lands , als es aus einer Zahlung der Kriegsentschädigung zieh ? »

konnte , wird auch vom englischen Kabinett geteilt , ist also in die
politische Zielrichtung übernommen . Das französische Kabinett kann
sich diese Uebernahme der wirtschaftlichen Erkenntnis in die poli¬
tische Zielrichtung nicht leisten , einmal weil nur sehr schwache Kreise
in Frankreich diese Erkenntnis teilen und zum anderen im Hinblick
auf die Kammer der horizontblauen Wahlen und des nationalen
Blocks . Am Montag wird Briand von Lloyd George auf dessen Land¬
sitz Chequers erwartet , und dort wird der Kampf beginnen , von dessen
Ausgang für den Kontinent und für die Weltwirtschfat unendlich
viel abhängt . ^V. Sek .

Badens Versorgung mit Elektrizität.
Der Landtag beschließt einstimmig die Erhöhung des Aktienkapitals des „ Baden -Werk
auf 100 Millionen Mark u « d die Ausgabe einer Milliardenobttgatiou . — Die Kultur "

Verbesserungen . — Tie Besteuerung des Wandergewerbes .
Unmittelbar vor den Weihnachtsferien erledigte der Landtag

noch eine Regierungsvorlage von großer wirtschaftlicher Bedeutung !
Den von uns in der heutigen Mittagausgabe eingehender besproche¬
nen Gesetzentwurf über die Landeselektrizitätsversorgung . Seine
Beratung nahm eine knappe Stunde in Anspruch , ein Beweis dafür ,
daß auch der neue Landtag bemüht ist , in den bewährten Bahnen
seines Vorgängers zu wandeln . An der Aussprache beteiligten sich
nur der deutschnationale Abgeordnete I ) . Mayer von Karlsruhe und
der Zentrumsabgeordnete Duffner . Der erstere wiederholt « seine
bereits bei der Beratung des Gesetzentwurfes über das „Baden - Werk "
im Juli l . I . vorgebrachten Bedenken wirtschaftlicher Art , erklärte
aber schließlich , daß seine Fraktion der Vorlage zustimmen werde .
Die gleiche Erklärung gab Duffner für das Zentrum ab , die Regie¬
rung ersuchend , die kleinen Wasserkräfte des Schwarzwaldes nicht
nebensächlich behandeln zu wollen , da sie von außerordentlich großer
wirtschaftlicher Bedeutung seien . Dies tut die Regierung , wie
Arbeitsminister Dr . Engler mitteilte , auch nicht , im Gegenteil , sie
hat zu dieser Frage bereits ein festes Programm aufgestellt : Murg -
werk und Schluchseewerk baut der Staat allein : an den großen Ober¬
rheinwerken wird er sich beteiligen : die Errichtung kleinerer und
mittlerer Wasserwerke wird die Regierung dadurch erleichtern , daß
sie den Strom in die Netze der staatlichen Werke aufnimmt und so
eine rationellere Ausnutzung des von den kleinen Werken erzeugten
Stroms ermöglicht . Und der Zweck dieser Fürsorge ist die stärkere
Heranziehung der Industrie nach Baden : diese soll dann soviel Strom
vorfinden , daß sie keine Sorge ob der Versorgung mit elektrischer
Energie zu haben braucht . Dies wird nach dem Ausbau der Ober¬
rheinwasserkräfte der Fall sein : freilich sprechen auf der Strecke von
Straßburq nach Basel noch Momente mit , die wir augenblicklich nicht
aus der Welt schaffen können . Schließlich fand die Regierungsvorlage
einstimmige Annahme , ebenso und zwar ohne Wortmeldung der
Entwurf über die Aenderung des Gesetzes zur Durchführung von
Kulturverbesserungen . Lebhaster gestaltete sich die Beratung des
Gesetzentwurfes über die Wandergewerbesteuer und die Förmliche
Anfrage der deutschnationalen Abgeordneten über die Bekämpfungder Auswüchse des Hausier - und Wandergewerbes . In bunter Reihen¬
folge wurden die bekannten Bilder vom Wandergewerbe mit seinen
Licht - und Schattenseiten gezeigt . Bemerkenswert ist ein von
Zentrums - und demokratischen Abgeordneten eingebrachter Antrag ,der verlangt , daß bei der Neubearbeitung des Wandersteuergesetzeseine Bestimmung getroffen wird , nach der der größte Teil des Er¬
trages dieser Steuer den Gemeinden zugewiesen werden soll . Ferner
soll die Reichsregierung dahin wirken , daß Hausier - und Wander -
gewerbescheine nur auf Grund der Bedürfnisfrage ausgestellt werden
sollen und zwar sollen solche Scheine nur gmbeleumundete Personenunter Bevorzugung der Kriegsbeschädigten erhalten : die Verkaufs¬
zeiten müssen unter allen Umständen eingehalten werden . Gegen

Uhr nachmittags schritt das Haus zur Abstimmung , nachdem
Minister Remmele vorher erklärt hatte , daß es der Regierung un¬
möglich sei , den ersten Teil des Antrages zu befürworten . In Ge¬meinden , in denen es notwendig ist . soll die Zahl der Sonntage , andenen die Geschäfte geöffnet sein dürfen , von 10 auf 2» erhöht werden ,ähnlich wie das in Bayern der Fall ist . Der Antrag wurde dem
Haushaltsausschuß zur eingehenderen Beratung überwiesen : der
Gesetzentwurf selbst wurde angenommen und dann vertagte sich das
Haus bis nachmittags Uhr . /

Sitzungsbericht f
Präsident Wittemann eröffnete um 10.10 Uhr die Sitzung .

Landeselektrizitätsversorgung .
Abg . Viarum (Sozd . ) brichtet über den Gesetzentwurf über die

Landeselektrizitätsversorgung . (Siehe heutige Mittagausgabe der
. Badischen Presse " , .

Abg . O Mayer - Karlsruhe (D .Ntl . ) : Wir haben uns dem im
Juni gegründeten Unternehmen ablehnend verhalten . Wir sind der
Meinung , daß alle badischen Wasserkräfte ausgebaut werden
müssen , aber mit der Form konnten wir uns nicht einverstandenerklären , weil sie zu wenig Rücksicht auf die Privatinitiative nimmt ,«lun besteht aber das Badenwerk , in das der Staat viel Geld
hineingesteckt hat . Deshalb glauben wir der sehr weit ausgreifendenVorlage zustimmen zu müssen . Dabei verkennen wir nicht die schwer¬wiegenden Bedenken . Der Staat zieht durch Ausgabe von Obliga¬tionen seine eigenen Bürger in die Kreise der Spekulation . Wennder Wert der Mark wieder steigt oder die Kohlen wieder billigerwerden , erhebt sich die Frage , ob man die erhebliche Zinsenlastherauswirtschaften kann . Der Staat hat sich in ein großes Unter¬
nehmen hineingestürzt , obgleich er schon schwere andere Lasten zutragen hat und trotz der wirtschaftlichen Unsicherheit . Wir hättengewünscht , daß der Staat sich der individuellen Kräfte mehr ver¬sichert hätte . Wir wünschen nur , daß das Werk glücken möge .Wg . Duffner (Ztr . ) : Der Staat ist Hauptaktionär , wes¬
wegen die Besorgnisse , daß die Obligationen Spekulationensrrertewerden , hinfällig sind. Unsere Kohlennot zwingt uns , für Ersatz zusorgen und die Wasserkräfte nutzbar zu machen . Wir stimmen der
Vorlage zu . Die privatwirtschaftliche Form dieses Staatsbetriebes
saßt erhoffen , daß das Werk rentabler gestaltet werden wird , als dies
durch den rein bürokratischen Betrieb möglich wäre . Der Gedanke ,

Kunst und Wissenschaft .
Wilhelm Brambach .

Am 17 . Dezember wird Wilhelm Brambach achtzig Jahre alt .
Karlsruhe kennt ihn seit fast fünfzig Iahren . Man ist es als selbst¬
verständlich gewohnt , in der von ihm b .' gründ - ten Landesbibliothekeine vorbildliche Ordnung und einen musterhaft pünktlichen , wie
schnellen Betrieb zu finden — aber man weiß nicht , daß auf der Karls¬
ruher Arbeit des stillen Gelehrten die ganze moderne Lidliothetx -
verwaltung Deutschlands beruht . War er doch der erste , der es
durchzusetzen wußte , daß das Amt des Bibliothekars an der Uni¬
versität keiue Sinekure des amtlichen Profeisors der Philologie seiund daß er in Freiburg seinem Freunde Dziztzko dieses Amt als
Hauptamt freimachte . Hat er doch mit diesem Freund « und mit
einem Kreise gleichgesinntcr — Laubmann >n München , Hartwig in
Hannover , Kletter in Jena und anderen — dem Prinzip zum 6iege
» erhoffen , daß der Bibliothekar im Hauptamt , wenn er es recht ver¬
sieht . eine unerschöpfliche Arbeit hat . die ein anderer gar nicht der
Ocffentlickkeit gegenüber zu leisten im Stande ist, wenn auch diese
Aufgabe sich in der Zurückhaltung von der breiten Oesfentlichkcit
vollzieht , reich an inneren Freuden , arm an äußcrl ' che .n Bemerkt -
sein !

In diesem Sinne hat Brambach als Hoherpriester seines An . tcs
gewaltet . Die Univevsitütsbücherei hätte ihm freilich die Möglichkeit
so bahnbrechenden Wirkens nicht gewährt — weil sie einem be¬
schränkten Publikum gehört , weil gewisse Notwendigkeiten und Be¬
sonderheiten ihrer gelehrten Ausgabe sie einschränken . Um io mehr
war bei der damaligen Hof - und Landesbibliothek da - u die Gelegen¬
heit geboten . Mit einem beschränkten Personal , in Uner räumlichen
Anlage , die . trotz Raumsiille für Bücher , nichts wen ' ger als ein

mit der Zeit namentlich von den elsässischen Kraftwerken unab¬
hängig zu werden , löst in Westbaden große Befriedigung aus . Der
Redner brachte dann Wünsche des hohen Schwarzwalds hinsich . lich
des Ausbaues des Schluchseewerkes vor .

Arbeitsminiftcr Dr . Engler : Ich nehme es niemanden übel ,
wenn er angesichts der hohen Summe Besorgnisse äußert . Die Frage
muß erörtert werden , was wird , wenn der Markwert steigt . Von den
jetzt gebauten Werken müssen deshalb möglichst rasch große Werte
abgeschrieben werden . Wenn die Kohle wesentlich billiger würde ,könnte sie mit dem Werke in scharfe Konkurrenz treten . Es wird aber
in absehbarer Zeit nicht mit billigerer Kohle oder raschem Steigen
des Geldwertes zu rechnen sein . Wenn ein Rückgang in der Industrie
eintritt , sodaß die Krast nicht mehr abgenommen wird , dann werden
wir so wie so verloren sein. Am rentabelsten ist das Schluchseewerk .
Es darf damit gerechnet werdeil , daß in 10 Iahren die Halste der
Kosten des Schluchseewerkes abgeschrieben werden kann . Obliga¬
tionen sollten eigentlich kein Spekulationspapier sein . Hätten wir
schon früher gebaut , hätten wir 5 bis K00 Millionen gespart . Wir
beabsichtigen , den Jnteressentengruppen Mitbestimmungsrecht in
einem badischen Elektrizitätsrat zu geben . Murg - und Schluchsee-
Werk bauen wir allein : an den Oberrheinwerken beteiligen wir uns .Den Ausbau der kleineren und mittleren Werke werden wir dadurch
fördern , daß wir ihren Strom in unser Leitungsnetz aufnehmen .Der Ausbau der Oberrheinwerke läßt noch auf sich warten .

Der Gesetzentwurf wird hierauf in beiden Lesungen einstim¬
mig angenommen .

Durchführung von Kulturverbesserungen .
Den Bericht des Haushaltausschusses über den Gesellentwurfüber die Aenderung des Gesetzes betr . die Durchführung von Kul -

turverbesserungen erstattete
Abg . Dr . Baumgartner sZtr .) und bemerkt , das alte Gesetz sollbis zum 31 . März 1926 verlängert werden .
Das Gesetz wird in beiden Lesungen in namentlicher Abstim¬

mung , da zu Gesetzesänderungen die Zweidrittelmehrheit erforderlich
ist, einstimmig angenommen .

Besteuerung des Wandergewerbes .
Ueber den Gesetzentwurf über die Besteuerung des Wanderge¬werbes berichtet
Abg . Freudenberg (Dem .) : Der Haushalausschuß , so führt er

aus . hat in einer kurzen Sitzung einen Antrag von Wandergewerbe -
treibenden , die vorgeschlagenen Sätze der Wandergewerbesteuer
herabzusetzen , abgelehnt .

Damit verbunden wird die Beantwortung der Förmlichen An¬
frage Schmidt - Brctten (D .- Ntl . ) über die Auswüchse des Hausier -
und Wanderlagergewerbes , die von

Abg . Dr . Hanemann (D .-Ntl . ) begründet wird . Als eine der
Ursachen , die besonders aus dem Lande zu den Auswüchsen sührte , istdie Durchführung der Sonntagsruhe anzusehen . Bei Einschränkung
des Wandergewerbes würde auch die Stimmung gegen die Sonn¬
tagsruhe auf dem Lande verschwinden . Zu wünschen wäre , die Zu¬
lassung solcher Betriebe in den einzelnen Gemeinden von den ört¬
lichen Bedürfnissen abhängig zu machen .

In Beantwortung der Anfrage erklärt Minister Remmele :
Das Ministerium des Innern ist nicht im Stande , der gegebenen
Anregung Folge zu leisten . Die Einschränkung der Gewerbesreiheit
darf nur im öffentlichen Interesse erfolgen . Nachdem die Zwangs¬
wirtschaft weggefallen ist, kam der Hausierhandel wieder auf . Beson¬ders Kriegsverletztc haben sich diesem Berus zugewendet . Ein Be¬
weis dafür , daß die Mißstände so außerordentlich schwerwiegend ge¬worden sind, liegt nicht vor . Unzulässige Elemente werden durch die
Bezirksämter vom Hausierhandel ferngehalten . Das Wandergewerbe
darf an Sonntagen nicht ausgeübt werden . Die Regierung hat eine
Anpassung der Strafen an die heutige Geldentwertung gefordert . Die
Zahl der Wandellager im Lande ist gering . Es könnte die Nachwei¬
sung der Vedürfnisfrage hinsichtlich des Wanderlagers gerechtfertigt
erscheinen , indem die Bezirksämter die Bedürfnisfrage prüfen .

Finanzminister Köhler : Die gegenwärtige Steuer der Wander -
lager ist eine Staatssteuer . Gegen eine Gemeindesteuer für Wan -
dcrgewerbelager bestehen erhebliche Bedenken : die Frage soll aber
bei der Neubearbeitung des Wandersteuergesetzes geprüft werden .Ein Antrag der Demokraten und des Zentrums , der u . a .
fordert , daß bei Neubearbeitung des Wandersteuergesetzes der größteTeil der Steuer den Gemeinden zugeteilt werden soll, und bei der
Reichsregierung darauf hinzuwirken , daß Wandergewerbescheine nur
nach Maßgabe des Bedürfnisses und nur an gut beleumdete Per¬
sonen ausgestellt werden dürfen , kommt zur Verlesung .

Ein Antrag des Abg . Maier -Heidelberg (Soz . ) auf Zurückstel¬
lung des Antrages wird nach kurzer Eeschäftsordnungsdebatte mit
Mehrheit abgelehnt .

Abg . Freudenberg (Dem . ) begründet den von seiner Partei und
dem Zentrum eingebrachten Antrag . , Die Klagen im Lande nehmenimmer nichr zu, daß viele Hausierer in Lastautos auf dem Lande um¬
herfahren . Deshalb sollten die Gemeinden in größerem Maße ander Steuer beteiligt werden . Eine Gewerbefreiheit kann man nuranerkennen , wenn für alle Gewerbe die gleichen Bedingungen be¬
stehen . Das seßhafte Gewerbe ist steuerlich mehr belastet als das
umherziehende Gewerbe . Wir müssen auf einer Aenderung der
Reichsgewerbeordnung bestehen .

Abg . Dr . Hersurth (Ztr .) : Wir werden dem vorliegen -
den Gesetzentwurf zustimmen , der einen Ausgleich schafft

zu dem neuen Ertragssteuergefetz. Besonders muß die Be-
dürsnissrage geprüft werden. Eine schärfere Kontrolle ist nötig.

Die Sonntagsruhe auf dem Lande verweist die Be¬
völkerung des Schwarzwaldes auf dcn Hausierhandel . Die Verwal¬
tungsbehörde sollte sich auch um die Verkaufspreise des Wander¬
gewerbes kümmern .

Abg . Dr . Schsfer (Ztr . ) stellt den Antrag , dcn ersten Teil de?
Antrags in dcn Haushaltausschuß zurückzuverweisen . Dies wurde
mit Mehrheit angenommen .

In der fortgesetzten Aussprache erklärt Abg . Erohhans ( So d .),
daß der beste Beweis für die Existenzberechtigung des Wander¬
gewerbes sei. daß bei den Hausierern immer wieder gekaust werde .Es gebe Gcwerbszweige , die auf den Hausierhandel angewiesen seien.

Abg . Bock (Komm . ) : Wenn inan das Wandergewerbe höher be¬
steuert , so kommt das auf eine Ausschaltung der Konkurrenz durch den
seßhaften Handel hinaus . Dadurch wird auch der unerlaubte Wett »
bewerb beim ansässigen Handel vermehrt . Wir lehnen den Antrag
und die Gesetzcsvorlage ab .

Minister Remmele bedauert , daß der Antrag wahrscheinlich Am»
nähme finden wird , bevor die Regierung sich mit ihm eingehend le «
fassen konnte . Der seßhafte Handel habe keine Ursache zu klagen .
In Baden werden statt der bisher 10 in Zukunft 20 Sonntage von
der Sonntagsruhe befreit . Es sei unmöglich , die Forderungen des
Antrages jetzt erfüllen zu können .

Abg . Wilser (D . Volksp . ) : Ich verwahre mich als Vertreter des
seßhaften Handels gegen den Vorwurf , wir würden den Konsumenten
ausplündern . Die Klagen , die vor allen Dingen vom Lande kom¬
men. treten in letzter Zeit so häufig auf , daß man von einer Plag «
sprechen kann . Ich möchte den Herrn Minister bitten , nur denjenigen
Leuten die Erlaubnis zum Hausierhandel zu geben , die Fachkunde
besitzen. Gegen derartigen Hausierhandel wird auch der ansauge
Handel nichts einwenden . Wir begrüßen es , daß auch beim Hausier¬
handel die Sonntagsruhe durchgeführt wird . Ich möchte den Herrn '
Finanzminister darauf aufmerksam machen, daß in letzter ^eit be«
sonders aus Mittelbaden um die Erlaubnis zum Hausierhandel mit
Textilwaren nachgesucht worden sein soll. Es steht zu befürchten , daß
diese Waren ins Elsaß verschoben werden . Wir werden der Regie¬
rungsvorlage zustimmen .

Frau Abg. Beyerle (Ztr .) äußert sich zu der Nolle der Frau im ,
Hausiergewerbe. >

Hirauf wird der Gesetzentwurf über die Besteuerung des
Wandergewerbes in erster Lesung gegen die Stimmen der Unab¬
hängigen und Kommunisten angenommen . Angenommen wird die
Forderung , den Antrag, die Regierung zu erwchen. bei der Neube - ,
arbeitung des WandergeVerbssteuergesetzes den Gemeinden den
größten Teil des Ertrags zuzuweisen , an den Haushaltsausschuß zu- ^
rückzuvevweisen . Gegen die Stimmten der Sozialldemotrane , der .
Unabhängigen und Kommunisten werden die Bestimmungen ange¬
nommen , daß Wandergewerbescheine nur nach Maßgabe des wirt - ,
schaftlichen Bedürfnisses und nur an gut beleumuitdete Personen aus - ^
gestellt werden und Ausländer zur Ausübung des Wandergewerbes
nicht zugelassen werden sollen . Einstimmig angenommen wird , daß . j
falls ein wirtschaftliches Bedürfnis zur Ausübung des Wandel ' '
geiwerbes vorliegt , kriegsbeschädigte Bewerber bevorzugt werde !» ^
sollen . Mit Mehrheit abgelehnt werden die Bestimmungen , den
Verkauf von Waren im Umherziehen an Werktagen auf die für den
Kleinhandel zugelassene Verkaufszeit zu beschränken und für die
von einem Wandergewerbetreibenden mitgefühlten Begleitpersoneil
eigene Gewerbescheine auszustellen . ^

Hierauf wird die Sitzung um A2 Uhr auf heute nachmittag ^
Uhr vertagt . In der Nachmittagssitzung soll der Antrag der MM -
Mar um und Gen . über die Vorbereitungen für das nächste Bau¬
jahr behandelt werden .

Aus der Landeshauptstadt .
Betrieböttmgestaltnng der Karlsruher Lokalbahn .

— Der Stadtrat nimmt Kenntnis von dem Ergebnis der Ver«
Handlungen mit den Vertretern des Staates , des Kreises , der Ge' ,
meinden und der Industrieen . Wie schon durch die Presse bekannt
geworden ist, stellen Reich und Staat eine Beihilfe nur in Form
eines einmaligen Darlehens und nur in einem Betrag , der einen
kleinen Teil eines Jahrcsdefizits ausmacht und unter weiteren ^
dingungen , die nicht erfüllt werden können , in Aussicht . Der Kreis
und die an der Bahn liegenden Gemeinden mit Ausnahme von
Büchig , Blankenloch , Staffort und Spöck lehnten einen Zuschuß ab,
während die genannten Ortschaften einen einmaligen Beitrag von
insgesamt 37 (M .K in Aussicht stellten . Die beiden Industriell '
triebe der Oststodt , die an dem stillzulegenden nördlichen Teil der
Bahn interessiert sind , haben '.war erklärt , daß sie der Frag « eines
Zuschusses wohlwollend gegenüberstehen , daß sie aber bestimmte Zu«
sagen nicht machen können . Die übrigen Industrieen nahmen ewe
ablehnende Haltung ein . Der Stadtrat ist einstimmig der Aus«
fassung , daß bei diesem wider Erwarten durchaus ergebnislosen Aus «
gang der Verhandlungen mit den Beteiligten der Stadtratsbeschluv
vom 17. November 19S1 , wonach der nördliche Teil der Bahn von
Hagsfeld bis Spöck vom 1 . Januar 1922 ab einzustellen ist , aufrccyr
5U erhalten ist. Weiterhin saßte der Stadtrat einstimmig d?» ^
Beschluß , daß auch die Einstellung des südlichen Teiles ( von GruN '
winkel bis Durmersheim ) auf 1 . Februar 1922 in Aussicht zu nebme »
ist, wenn die bei Reich und Staat und allen jenen noch von der Bau »
berührten Gemeinden sowie bei der beteiligten Industrie zu wieder
holenden Bemühungen um einen angemessenen Zuschuß keinen ErsolZ
haben werden .

Hl «— Der Verkehr mit Wasch- und Reinigungsmitteln . Die
kanntmachung über den Verkehr mit fettlosen Wasch - und ReinigungS '
Mitteln , vom 5 . Oktober 1916 (21 . Juni 1917) . ist samt ihren Au^
sührungsbestimmungen mit Wirkung vom 18. November 1921 aM
Kraft getreten .

Muster ist . hat er gewissen Prinzipien der Organisation Bücherauf¬
stellung , Systematisierung . Katalogisierung , Ausleihe schon vor 4—5^ ahrzednten Geltung verschafft , die heute bedingungslos anerkannt
find . Ist es ihm doch als dem ersten gelungen , den Gesamtkatalogeiner großen Bücherei — eben der Landesbibliothek - in Druck
in kaum einem Lustrum zu vollenden , vorbildlich in Titelfaifung und
Raumökonomie . Ist es ihm doch gelungen , mit seinem klei -len Stabe
von Beamten , bis zu dem nun schon entschlafenen Diener Schlatierer ,dem Hausmeister Staeb und dem Heizer Bitcrolf herunter , lauter be¬
rufene Männer um sich zu vereinigen , die aus einem Sinne mit dem
wortkargen , aber nie anders als tief herzlichen Chef , in dessen Sinne
ihre Arbeit taten , an nichts anderes als die Pflicht denkend , und
daran , daß diese Pflicht bedeutet « , anderen etwas zu sein . So war
das Personal der Hof - und Landesbibliothek ein Mustn an harmoni¬
schem Zusammenarbeiten .

Wie gewaltig das organisatorische und ordnende Prinzip Vram »
bachs war . kann der übersehen , der die stolze Verwaltung seit Jahr¬
zehnten kennt . Das sachlich Gute und Tüchtige wirkt fort . Der
Stamm des Baumes ist größer geworden , seine Schattenkrone weiter .
Aber daß der Baum kernhaft und gesund ist. also noch langes Ge¬
deihen verheißt , das dankt er dem . der ihn gepflanzt und gehegt hat ,
vor Schädlichkeiten ihn bewahrte , ihn zu ziehen wußte mit stets gleich '
bleibender Liebe , fast drei Jahrzehnte lang . Darum durfte er auch ,
als er auf « ine Teilaulfgabe , die Pflege der Müni - und Medaillen¬
sammlung sich zurückzog, sich der Blüte seiner Pflanzung freuen , die
er vertrauensvoll seinen Schülern überließ . Uno . daß er bei seiner
Zuruhesetzung vor einem halben Jahre auch in seiner Organisation
des Münzkabinetts hier ein Meisterwerk « leistet haben wird — das
ist dem Schreiber dieses ohne weiteres sicher. ^ .

Durch Wort oder Schrift ist Brambach für lein Werk im
lichen in der Anfangszeit seines Wirkens eingeireien , indem er «
den Schätzen der Hof - und Landesbibliothek ( ausgesprochener «' '«^ .
um das Institut in der allgemeinen Achtung iu beben ) die
lungen aus der Er . Hof - und Landesbibliothek " erscheinen liest-
legentlich trat er auch mit tiefgründiger Forschung über witte . a
liche MM hervor . Aber sein Werk ist gesehen , und , wenn auch ^unter Angabe des Urhebers , weithin fruchtbar gemacht war ^
Brambach selbst ist in wichtigen Frage nder Modernisierung
Bibliotheksverwaltung von überallher gefragt worden . Man <
also in den leitenden Kreisen , wer er ist. Sein Werk hat eine
weitergehende Wirkung gehabt , an die er selbst zunächst
gedacht hatte . Für die wissenschaftliche Bücherei unehlich l 7.^
bar , ist es der Ausgangspunkt für die moderne Volksbücherei H
und kleinen Stiles geworden . Was darin heute Gutes und ^
ges geschieht, mündet , rückwärts gesehen , ganz sicher in den ^
nüchternen , so tief ernsten und treuen Gesichtspunkten , d>e
Vrambach nicht nur aufgestellt , sondern durchgeführt ^ h,
eine Umkehr der Auffassung von d« r Zeit an , als den a » cn
liothekaren das zuerst gesetzte die Bibliothek , das Publikum " .^ te
das unangenehm dazu gesetzte war bis heute , wo das ,?uern
das bücherbcdürfcnde Publikum ist . und die Bücherei n a ch
Bedürfnis sich zu richten hat und da , wo dieses Bedürfnis ele
sich geltend macht , zu erstohen hat . ^

Es ist dem Meister vergönnt , in voller Geistesfrische den
be gehen , an dem er die Schwelle des Patriarchenalters uven i ^
Er möge wissen , daß die Liebe , die er gesät hat , in breitem «
aufgegangen ist. und daß die Helfer seines Werkes dankbar
zu ihm ausblicken . Dr . P - Laden, ' S



IS wieder zu ha¬
ben bei Ennlman » , Klau -
vrechtltr . 27. IV . »wischen
lv und 5 Mir , BK2K82

Lf » //enl/e » nok 5äaF//nKS

Vincke»' in cie?' ^ eii cke» IVac^stam»
SN' l!«

i Junge Dame wünsch
înlchluh an kleinen

?s>VZl - WÄsZ .
Angeb . u . Nr,BPL8Sft a«
die „ Bad . Presse " erb .

OanI <83AUNA .
Xllen öenjen xen . 6is Anteil vslirnsri

sn äem sckvsren Verlust unserer lZirtlirr
unä Butler , sovve klir 6 s ^sklreictisn
»ckSnen Lumenzpelläen sireorr vir unsern
innixsteri Osnl : . 193 . 6

t^eclinun^sl-at Julius kilim
familie lisestner
nebst Kin -Zern unä Lnkslrr .

Karlsruhs , öen 1Ü . Oe^oinber 1921 .

Bekanntmachung .
. Mit Wirkung vom N. Dezbr , It»2I selten für

Stadtbezirk KarlSrube einschl . der Pororte
säende mit der Mehger - Jnnung vereinb , Preise :

sürd,Psd ,
Mz . u . Nindfleiich ien . lvlite mit Knochen IN— 15 ^
» 5>» - u ülincfteilchicn Güte ohne » nochen 14 — I » .
/ udttcisa , mit Knochen 8 - 1» .
LUWlciich ohne Knoden 1N - 12 .

bkiciick mit Nn » chen IÜ—Iii .
-Ubsteiich oline Knocken ' 8— .
Mweinesteiich frisch mit Beilage . . . SU - ZS .
^ 5 >öki 22
N »>e >flei ' ch I » - 1« .
M ' i ' wlirs , 15
sswlnk - i' wurst 2S
i?>ankfnrter Leberwurst angeräuchert . 12 .
!!. ' » e Veberwurst angeräuchert . . . . 2ll .
Merwurü . gewöhnlich I » »
^ Utwurst . gewöhnlich . 10
°/e »kovf SS
^ » twnrkt ?N
» ^ ebenwurst mtt Speck , a/räuchert . . IS
« ? wc! rtcnmaacn . gewöhnlich , weih u . rot 1» »
wiener 2S

Karlsruh ?, den ü Dezember 1»2I . ISSVi
^ « »Sdtjsche Preiavr -isnnasstelle .

^ ? achau « schun siir fleisch - « . Wuritw ' ren

rds- li. WH
Air . SV

empüodlt so !»v ?s Vorrat rsiollt :

^
!c> kalisn ^ erk vdiig . ?ll1041 .

kz p̂ntdeliarised xe »ickert . r ^iod»miivS«l«Ieher .
5

°
!Mml !M IwckiMg . ?!i ! V1

'

.^ ^tzteUjx dz?r>ot1ivk» ri -eb «-»»lobsri n . »llvk Sared
üio Î lAnnkoilll

n »t I» »Iis » b » llkee -obiikUi<!h« l> ^ ngelexovhv ' t ' i'
dei>« ilwilli ? »t erteilt . IWW

tStANt SietN

äie korirrsckörreii .

Ksudunck

Nöbel
olms ^ »rrkicvirni ZU besiedtirea .

V- ricsuk 19413

Kompl . VsoZwuax» Lwrledtuuzvll
80 îvia

eo»okm»ekvo!I»r Nnzvlmödo!
lcveea I»» r UI »«I k̂ell ^ allluo » .

ksil . vsukunck , k . mb . tt .
I< nrI »^ rtvtIr >vIi » tr . SS,konSeIIp >.
Kviiiraet « — « vl,r - Vol . SIS7 .

nn/ ^ucht , oder neu ?e . zur nächsten Woche statt -
^ nden Versteigerrrna nimmt entgegen . 1»83«i

^ »vitsrnisn «» . KarlstraheS ?. Teleion SSlk .

^ek , Ksttv ivk 6ss gvwuMZ ^
ms-ned ^ r . äeiv « in SliÜxk'»ediotc ividerlakrert t

Vyn Oruok 6os Sekiokssls rviöt o
>̂ ' 6 ^Vlivävn ilio Uynsekev - eyls kivein . Sor ^ v , i
î ^ vvstlnmmvn . k'ekIsodläHv v8 v̂ . ^ öllr.va 8io vor - 1

^ suu Li « » ied vorseidiA über It»r Lok ek - s
V' ' ' vformioron , vw v!« bewoisterll 2U kövvov . vurod l

ĉ es tAebvttsäalumd 5 vä vr-jr iv «i«r >
usr » (Ükarakter , 6io Versanxcvkeit , 6as Ldol ^dvv . !

n,r l ôden ^svtii «Ks»! von 6er XVießo I
^ Vrabe . ^ » krl , it »k?etreu iiu evtroliev Kive l

^Varvaus kanv okk ^roLos II keil vordürev . 1
^

^ vro ^ utKlärung 5 Illari: I
50^ ^ stro o? ,o .

^ 0vMk . Belohnung
» e?t !>Ä ° tn . der die in der Nacht vom 14 , auf 1 .V" « « lenrn

7 . Adlerschreidmafchinen
° ka » chbarem Zu iand wieder t « rltckd . in « t .

l» it i^ kmole : Bei der einen Schreibmalchine
Ich^ ^ .^ ^ arzem Blechaetitin e fehlt der eiicrne°?/Z - emaillIerte Echubdcckel für die Tasten .
H° I»Ä " c trägt die Nr . iStllüö und besidt geiben" » ktcn ,
> nrl Metz . KarlSrnhe , ö .

Di« durch einen Teil der Presse gegangenen Zeitungsnachrichten über ein

KiMkM Allslfzlilitte
sind aiibcrordcnilich übertrieben. Nach bereits eingcleiletcr Dchibung der Störunge «
werden wir schon in einigen Wochen mit mis - rcn bewährte »

„ II !̂ I I ^ Vefen unl! tte ^öen
wieder voll licserfähig sein . Die gesamte Belegschaft wird weiterbeschöftigt.

Die Lieferung der auf unseren Werken k< lkv«pn « rkütto und /Uton »
dvvkvn hergestellten

gul!ei8. Koefige8cf,! i- k-e unä Kesselöfen
und der auf unserem Werk Se «tliigksu »on hergestellten

gesckmiellkten Ztsklpflugsekai -ön
wird durch das Schadenfeuer in keiner Weise berührt . A39I2

Acloltskütte Lisen ^verko
bei villonbung v . m . b . » .

Kapital -Beteiligung .
^ . Erfahrener , tüchtiger Kaufmann . 45 Jahre alt . bisher In leitender
Stellung lKolonialwarcn - Branchei . sucht sich an « >nem

« «ntoblen Unternedmen mit 130 009 »- -
gleich welcher Branche . tStig , u beteiligen .

»I »l 2027 an « la 'S »ase «st«>n Sc
AUW«». . Offerten belieb « man unter

Vo « l » r , Mannb « im . , u richten .

„ iiM " üMMeii
</»»»nti » für ^e«tv» 8tuck

all » Snüei 'seu
1 uvä S Loek - I^Sedvr
iv äon eiv ^odI »siZen Vs-
sedätteu vl-däM . ^ 37v4

Verlobmlj5lil ! r!en
werden raich und lauber

angefertigt tn der
? ru «t « r « i Bad . VreN ».

«M
Weihnachtswunsch !
2 Areunde , 27 Zwangen .

Aeukern . geNch. Position
«Beamtet w , die Bek ,
»weier ? amen , ^« Hei¬
rat . « lternichtüber2SJ ,
SünStich erioaen . etwa »
Neri » , erw . Nerichwiea
«ikvrensache . Anaebote m .
,'lttd unt . Nr . ^ ü57liö an
die . Bad , Presse " erdet .

Heirat .
De « Alleinseins müde ,

suche ich aus Manuel au
Damenbekanntichast aus
stelem Wege etn nette » ,
liebevolles Mäochen . zw ,
baldiger Heirat . Bin M
Zobre alt kath . , Grösze
l .7t m . brünett , von gu¬
tem Charakter , mit Ver¬
mögen n,gutem Einkom¬
men . Weil . Antworten ,
mögt , mit >?<ild . daS los ,
urückgelandt wird , unt .
ür . Bük>7u7 an die , Ba -

aiiche Presse " erbeten .

He ! ka ^ » mann,NgJ .
alt , vermögend , möchte
mit einer Dame bekannt
merden . wennmögl . Ein -
beira » tn ein «Geschäft ,
Mitteilungen mit kur,e >
Siiigob ? der Verhältnisse
unter Ä! r , >« ti2 »W an die

Bad . Presse
-veicat . Gn sit . Herr .

Ende « iler , ev «. . Jung -
eielle . von revräien ».

Erscheinung s ^ etriebS -
teiter «. guter B ldung u ,
gediegener Levensaus -
iassung , luckt mit ver¬
mögender Dame , oder
Wilive mit Kind n , eia ,
Weichäst . zwecks Heirat
in Verbindunv zu treten ,

Dieie Anknuvkilna ist
durch .niS ebrentiait . Dis¬
kretion verlangt u . zuae -
sichert , Angebote unter
B ? '>7i>? an die Bad,Press ?

Kennen Sie IMIMnene Krenze?
^ iele Frage tkt besonder » wichtig für di " Geschäftswelt beim
'Viarcnversi ' nd . bei Anbahnung neuer Verbindungen usw .

Wir vermitteln Ihnen diele Kenntnis durch untere

Karte von Tentschland 1 : 14WVVV
^ uviergröbe 78 ^ 1^» om . die wir »nm Susieist biNigen Preise
von nur « .— «auciv eins » !, Porto 8 — M ?,> tn beschrankter
« Nzavl abge en . Die Karte ist tn vielfarbigem Steindruck her¬

gestellt und sllr lederinann nüblich und lehrreich .
Wir bitten umgehend zu bestellen .

Die KkschästoNtlle der „ Mischt « Presse
" .

Kapitalist
rasch entschlossen , mit IM
b >« I7.IUM Mr . Einlage
» lS stiller Teilhaber « «»
su «dt siir ein aufhiiiben -
des ivadrikunt - rnebmen
« roker Konsumartikel .— Volle Sicherheit und
gut Verzinsung aewährt ,

Offerten unt . Nr , IS8W
-in die . Ba ». Presse " .

Z ° de S » . WlI M ,
aui I. Hnvotheke an ? ,n -
lethen : nur gute Sache
wird berücksichtigt . V « «

il» tte/rk ».
LieaenichaktSbüro .Hnmboldntr 7, Tel . S871

. rba
'
. t .Plipvtnsüorlwal ; .

»u kauf . Aug . unt , Nr .
« SML a .b . « ad .P reffe ."

^ I^ >>1 !>» IM, » ,!»Ii" '

Häuser
und W»l «k»Sst «, teils be¬
ziehbar . stetS »u vki . W !
M . Il! ii »» in .Herrenstr, !i8

Suche Villa
mit Warten . Offert , unt .
»ift2«4 « an d , Bad , Presse ,

oder einfaches La «, » -
««auS . etwav - 8 Zimmer ,
lvarten . trete , sonnige
Lage im Schwarzwald .
Nabe einerStadt . Baden -
Baden bevorzugt , sofort
bei hober Anzahlung , u
kaufen « ekn «I»t .

Ausführliche Angebote
unter Nr . S4l >Na an dte

Badische Presse ' .

Suche CeWMlls
K- iI ?rstr . Offerten unt ,
B « 28«N an d . Bad . Presse ,

Wir suchen zu Kausen :
1 Stück

Einphaen - üvechse !-

ftrom Polürmotor
für Ii » Volt Betriebs -
wannung . aekavielt , L8nl >
Tonren . mit oder ohne
Polieriviven , neu ooer
gebraucht . SSSva
fie88 L . fi8ckep ,

Melaiichtlwnlrrake 7.
Svezialwlrk für Elektro -
malchineii , Tel . Nr,27 «8 .
Tclear, - Adr : >> ieksischer

1 « - Ml
gesucht , IS bis ZV ? 8 . .
^20 b » 8811 Volt

Angeb . unt , ? ! r . 5879a
« n die „ Bad . Pieffe " .

Wir suchen
« tirrn «

mehrere

Anbrikfensttt.
Anrieb , unt . Nr . k>!?Ma

an dte >^ ad . Prelle " .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , « u
raufe » seiu « t . ig >iv

Ma dltrad « » .
Vvss , Telefon ÜI4I .

Zu ka u »eu gel » cht g br ,
Knabenfahicrad AZ>»

Ang . unt . ? . » . » . 4» !IK
Nud « iffe . B .- Badeo

Li
'
sZNKzk !,

mit Zubehör , u kaufen
acsucl»«, Ana ^b , unt , Nr .

an die Bad , Vr ,
Zu »a « r. « e >. v . Privul
Lchankelpfcrd

Pnosenwag . , Holländer .
Anaebote unler BliÄ »

an die . Bad . Presse ".

ÜZuMrkZuk .
In elnem arSfteren

Sandort Mittelbadcns ist
ein in gutem baulichen
.imstande besinviiches
WcchndauS mit darauf
ruhendem Rcalschttd und
Brennveckrt <da srliher
Wirtschaifr . welche wieder
betrieben worden kann )
, u verkaufen . DaS Saus
besteht aus schönem , aro -
ken Laben ml .» Schau¬
fenster . in autsr Lage , m,
fünf Mlerern . Die Par .
terrewohnuno ( Salden ,
vier Zemmer , tküche! ist
frrt rmd sosort bezicbvar
Grokier Gemüsegarten m,
tragb , Obstbäumen , gro -
ker öos mit Emfabrt .
überall elektr , Licht , gmt .
Brunnen , Keller n , Spei¬
cher. Preis 1V0IM0
An,avlimg 67 000
Angebote erbeten unter
Nr , BNSS7 an die Ba -
däsche Presse .

Nähe Mannheim

i!! !-« « !

! » ! >

sehr schöne Loka¬
litäten und gut .
Wohnungen in l
l' estbaul .Ziistand !
sehr höh . Umiad s
tn Bieru,Wein ,
reicht , gnt , In¬
ventar , um nur

Mk , det
mäh An, , i« wrt
zu verkauf « ,, .

Näheres unter
! Nr 1418 durch I
! « . kimins-
^ Kür« „ vikt - rili" ,

N«lirl k To.
>vlü " vt>e^>llii»ell !al ZZ
1 Telefon 27N57 f

Nückv,erb . AiM

wvoi ' er Volzichupvr »
mit Zement - Ztegeld ch
, u verkauien , IVS74

kotrl . » » oiiu .
«Scheffelktr «8

Erstklassiges tturdotet
im Schwar,w .. m . «Ii Z ..
Salons , ^ e e - Z .. gr , Säle .
Bäder im Hauie , gros, ,
eigen . Park clektr . Licht ,
lo >. zu verk . <5Iiwei » ^
M «« Sb - r » t . Adlerft , 1».
Teleion IM >. ISltL

S Limmer beziehbar , mit
grok .Seitenban alSBüro
oder Wodnnna geeignet ,
groh . Obstgarten <Z ^ au -
vläye . MMcimI diiektam
Bahnhof Keht zu erkl ,

Schnellenrlchl . Käufer
erkabren Nähere « unter
Nr . b'. 1312 . »laentur der
Nad , Presse Pfor »d « i »u ,
^ arktvlak s>, nü? r

WerkWe
I , Mittel -Baden , modern
eingerichtet , mit neuen
Maschinen . Fabrikat I ,
G , Weiser .
zn verkaufen .

Interessenten wollen
Ihre Adresse angeben
unter li . 15. 4288 an
Aia »Haal « » s«ein k Vog¬
ler . « aritrube . A -«»

Krkiiwkrt adingebtn :
7 ei s., schwere , zweiteilige

S LVXSM m . auch einzeln

1 Bauwinde
mit SbM Ks Tragkraft .

Ein » ? 8 .
Drehstrommotor

5Z7Sa I20/2S0 Volt .
Anarsplattenwkrll Anstatt
G . m b . H .. Rastatt i . B

« M

/ laden IN s//en e/nzc/i/Z9,Asn t^ eZensslsn .

Z gewuchle . gut erhalt.

lemÄi
weil überflüssig . , « verk .

I . Prölsdörfer
Eiiengrohhantlung

RSrdl . Uferftr . S. >« »

«Äebrauchte iNdler »

SAeiblNkschille
losort zu verkanten An >
iiischeu h , Dennerlcin ^
NuitSktr . S. 1^818

Herren - u Dkuienuhren
gebrauchte , bessere , bill .
, u verkf .

Mar » . Hlrsckstr . I .

VergröberungS -Avparat
« ISN ,

k
^

und ,

verkaufen . B0ZV2V
Landmesser .

Ludwig - Will ' elintlr . 17.
Notenständer , schwarzer

Mus « mit Pol,kragen , u
verlausen , Waldbornstr
S5 b Stevban , B «W «6

Tchltttickinbe . -̂ ckuhgr
k>7 - :!8. wte neu,b ' ll . z. vk ,
B « >« !>! llvvurrerstXl . l ' .

Für Kiiser oder
Mostkelterei .

Gele » »» be ! t « ra « f.
Einige « » ttickie . üt 'M

Liter haltend . ! 8N doch,
schön , ungarisch . Eichen¬
holz , gehauene Dauben ,
gut zum Umarbeiten , zu
verkaufen bei viaals
StUrnülnrier , Dur -
m « r » kiiu ».

Punsch-
Flaschen
mehrere 1000 ' /« Liter ab¬
zugeben .

Angeb . unter Nr . IV8VS
an dte „ Bad . Presse " .

Automatische

Drehbank
gut erhalt -»« , mit Ii Ar -
beitsgänaen . tSriftem
Schwerdtfeger ) . haben
abzuaeben 2 -lOta

Geb. Hspp, « m.d.N
Ettlinaen

l »ii« itr » <« r , «>/l8 ? d>„
FrtedenSwaaen . ^ - Sivir .
nibst !! Klarv 'iheti . BiM«

» i , Landauiet
wie neu . tahrb . z . i ' erks .
Nähere » » umbotdtstr . 7 ,
Serdi «. Telephon Lü7l

ttompi. Fnhrlverk
zu verkauien . ein Pserd
lRapvemittl Größe »und
Ked/rn « Pritfa .enwogen
i ti Ztr Tragkrasr «.
l^Kle «» » r K « te «t,ler .

Rüpvurrerilr .
Tel , 414« . 1SM»

Lin Sinndaum - T >std
zu verkauien . Büknui

Augirtonstr . Hl , III , r .
S«60 Mk . bUbselieS Wolinziiumer , Bittet »,

>8t> cm gron « euer Plittchdiwan . rot . Tis « » .
4 Robr iiiXle . , .S»0 « k. », « «» » ilve « S ' klaf .
ziinmer . mit Marmor . Svtegel . »lai -erstr . KS ,

ing , Waldhornitr . , Möbel - Aiisverk , Laden . B « «

1 Posten

TttiMjltiitttrhchöl
dünn - u , d. bis mittelss, , 8—9MN Cal, . In
Holzf . iofort ab Lager 5>.»5lad n unter
TageSvreis abzugebe » . DeSgl . 1 Posten

MWM «! A Wz ^ Ald «,
Mi . AZMieliwNH .-Meii

Langestr . St . >« s »v7

erstkl , Fabrikate . vreiSw .
zu verk . Das . auch ichwz,
Küchenherd iof . abzugeb .
Zu erfr Hardrstr . S8 , Sok
v . 2— Ii n ch>» . ^ «27!?8

» flamm , g -̂d . « aSver »
m . Tisch , tadelt,brennend ,
ebenso t GaStücke,namve
»u verkaufen . >Pii2013
Blirm . Vorholzstr . 44. Iii ,

Ein « «roste Buvvcn .
fftks«' Pi »>vcn - >mmer ,
Puvv ' nwaaen , olch , Kin -
devbettstelle Sportwagen
»nd eine Zither mit 49
Satten billig , u verkaui ,
Dratssti . 18 . I , BL2870

Wtr Inche » für den htefigen Platz u , Um¬
gebung etilen gewandten nnd mit der
Sa »den - und PartettwaedSbranld «

tirü»i>! ill> veriranien Herrn
znm Besuch der einschlägigen Kundschaft aegen
Provifto » . Äefl , Angebote unter Nr . 1V811
an die . Badische Presse " erbeten .

Reisende od . Vertreter
bei Kolonialwarengefchäften gut « inaeflibrt .

für Baden
von Mdde « ti «der ikirma aewcht .

Ausführliche Angebote erbeten unter Nr . r>4»va
an die ,, »>ndi !chc Presse " .

Aum sosorti « «» Eintritt gesucht

1 Portier uni> Nachtunchttr
der schon In ähnlichen Tlenften war . Vevor „ »" t
wird ein früherer Diene ». 1V840

Nur »christliche Angebote mit Zeugnissen von
solchen Bewerbern , die absolut treu » . zuverlässig
sind , an :

Feuerwehrgerätefabrik Karlsruhe.
« iststrai, - S.

Stenotypistin.
In unserer Korrespondenz - Abteilung llndet

perfekte Stenotypistin dauernde Stellung . Gebalt
nach lleberetnkunst . 1»81S

Angebote mit Zeugnisabschriften an
W . Herrmann . 5 >ertzstraße 2s .

u , tticht . Ko : torikt , Alter
21 - ZK. n» it « Ute » tau !»
miiuiisch . « ltaemeiu »
bitduna und oeriraut
mit allen « iiroarbeit .
» tenotyvist mit ichnell ,
Auffassnnnsgabe u,groh ,
ArbeitSfreuStakeit , für
kaukrn . Kadrikbüro ver
1. Januar oder iväter
« eiu > t. Angebote mit
Zeuguisabichr ., Bild u ,
GebattSaiiivr . unt , 53S!ia
an dte . Bad , Presse " .

Zum Vertrieb einer
lauvwirtschastllchen

Maschine suche ich für
ganz Baden geetgnere

Union » t3S1ll

Vsi ' ti ' vton
Angebote unter HKSd ?
an « ia vaasenstein ^
Bo « ler . Nreibura i « .

Arbeiter ,
pünktlich u . zuverlässig ,
zum «osortigen Eintritt
gesucht . Wittmar » E « . ,
Karlitr . K0. 1S8ti8

Etne starke , gnterkatt .
Eisenbahn z, verk ! . B ««
Se « . Krtegsitr , '.>t>N, Iii

NeonNrai -e -<>, B « 28M
Schöner Kranenveii .

Mantel u , Bcrusslntche
f, junge Mädchen , Mantel
f . biähr , Mädchen . Herr .-
n , Tamenltieiel zu verk ,
»l «?«» KrieaSstr . L78. II t .

mverk , Walt ^ . !!8. II . l ,
Hermelin - Velj - Stola

zu verkauien . VNLUtii
Kai ' erstr , N«, III , link » .
Moderner » <t,liip er

« nd Anzug , beide « neu .
dunkelarau . preiswert
zu verkauien , B »L^ t4

SchiijzcnNr . M , i
s?ast neuer steifer » ut

billig abzugeb , Gerwin -
ktrakc 25 , 8 Trevven , lks„
nach 4 U hr ,

Rassen » eine
Wol Synndin

4 Monate alt . schöne »
Ai >SnellunaS - Exemviar
m . Stammbaum z. oert .
^ e >nhardit . u , 1 1̂ I >i7a -i

MM »
Ususivnoi '
kür leicht verkäusliche »
Brennstoff . «ittSL7>I
Watd, «r . tt , im Laden .

Geschlistsdikner
der schon in Laden -
geschästen tätig war
u gut : Zeugnisse bat ,
sosort gesucht . 1V8ll7

<Zc » Irtks ^ t »
Kai ' erstr . l8l .

Abiturient.
Bttaytgter jung . Mann ,

Verselt tn Stenogravbie
( 18g Silben ) n . Schreib -
Maschine, der sranzösischen
Sprache mächtig , m , eng .
tischen und lateinischen
Kenntnissen , sixtt auf
Ost rn aussichtsreiche

WangsstelllW.
Nngebore mit Gebaltsan -
gab « unter Nr . BSS85S
an dte Badtsctic Presse ,

2 iunge . gebildete Kaus -
leute snchc «

Nebenarbeit
nach Feteraben " . Nach¬
tragen von Büchern ?e.
bevor, . A >erfr , u . ^ !>57V1
in der „ Nad . Presse " .

Bnrvfräiileiii
mit Kenntnissen in Ete -
nogravbie u , Masltitnen -
ichreiben sofort aesurtit ,
Augkbote unt . Nr . 1S8S2
an die . Bad Presse " erb

Tüchtige

Näherin
dte schon in Sattlerei -
betrieb tätig war , »ür
dauernd sosort gesucht ,

Tchi b ' i ' str , 4 .' , IlZ8Z^

PechnalköchinK
zum sofortigen Eintritt
gesucht , Angebote mit
Zeugnis - Ablchriiten a »

Nene « eit - « nira >t .
Schömdera b. A' itdbad .

losort gesucht . 1S83I
ÄZeinlruve .? Litten

Markarasenstrake >«>,

MW » gesucht.
Zum sofortig . Eintritt

wird ein taub , einfaches
Mäkichen sitr Kiichc und
vanSdait aeluckt . Dem -
leiheu ttr <A >legeuheltae -
i.U>te » dabei >aa Kochen
zuerlernen , GehattSiit »^ !
„ 4

Hedelftr . 21. 1US21

Tüchtiger Bs ?»

W» ». »UM.
flott . Verkäufer . Wasser »
wellen und Schöndelts «
vffege . sowie inManilüre
firm , » « vlit sich auf
iofort oder sväter nach
Süddeutschland zu ver¬
ändern . «Baden bevor¬
zugt !. Prima Zeugnisse
zu Diensten . Suchender
würde auch nur in Da »
mensalou Stellung an¬
nehmen . Off - rten an

vclberstadt . i . Harzen «»
Steuer Weg Nr . ü.

sucht Stelle , auch andere '
Arbeit wtrd angenomm .
Angeb . unt . Nr , BS '.'S8Z
an die Viad . Piesse " .

Wchnungstausch.
Schöne 2 ZimmerwoS -

nung ( Südstadl ) gegen
Z Zimmerwobnung , u
tausch ?» aeiuckl Wen . od .
Südweststadt bevorzugt .
Angebote erbeten unter
Nr , B« 28K4 an dt« Ba -
dische Presse ,

Nunges Ehevaar sucht
sllr sosort oder wätcr
gut möblier »

Z
- !

mit Zubehör zu mteten .
Angeb , unt , Nr , B62S18
an die „Bad , Presse " .

s l> n- n . Schlch
'slüier

nur tn gutem Haufe . fllr
iunge « Eticvaar so,ort
aeiu «t,t . » naebote unter
^ N̂ andle ^ ndPreste .

z leere Zimmer
zu mieten gesucht .

rlngcd , unt , Nr . IS817
an die . Bad . Presse ".
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Heidelberger Aktienbrauerei vorm . Kleinlein , Heidelberg . Der

Reingewinn beträgt Ziil 031 ^<t si . V . litt 21Ü ^tl ) . Die E .-Vi de-
schlof!, wie seit Iahren wieder 12 Prozent Dividende auszuzahlen und
für Steuern 120 000 (40 000 zurückzustellen . Dem Veamten -
und Arbeiterunterstützungsfonds werden 8l 230 zugewiesen und
der Gewinn -Vortrag danach auf bSLlig (48 218 erhöht . Die
E .-V . beschloh auch , das Aktienkapital um 1 auf 2 Mill . zu erhöhen .

Radium - und Solbad -A .«G ., Heidelberg . Die Verhandlungen
zwischen der Stadtverwaltung und einem Konsortium über die Aus¬
nutzung der Thermalquellen stehen vor ihrem Abschluß . Es seN « '.ne
Radium - und Solbad - A .- G mit einem Grundkapital von 0 Millionen

gegründet werden . Die Stadt Heidelberg will sich mit einem
großen Aktienbesitz an dem Unternehmen beteiligen .

Deutscher Versicherungskonzern ( Mannheimer Gruppe .) Die
außerordentliche Generalversammlung der Nheini '

ch »Psiilzisch ?n Ler -
sicherungg -Akticngesellschast Mannheimer Lloyd Traneportrersicher .
ungs -Aktiengesellschnst und der Rhein - und Neckar -Versicherungzgc -
sellschast in Mannheim , die dem Verbände de» Deutschen Nersi -
cherungskonzerns angehören , beschlok di « Erhöhung des Aktien
kapitals um je I Mill . zusammen um 3 Mill . Urspriing '

. tck
war eine Erhöhung um 2 Millionen Ut . zusammen also k Millionen

geplant und auch bereits unterzeichnet . Die Verwaltung
schlug der Versammlung vor . den Mehrbetrag von 3 Millionen
für eine demnächst innerhalb des Konzerns vorzunehmcnd «
Transaktion zu verwenden . Für den verstorbenen Vorsitzenden des
Aussichtsrats . Freiherr » von Degenseld . wurde Direktor Karl Theo¬
dor Balz ( Mannheims zum Vorsitzenden gewählt . Dem Aussichtsrat
wurden neu zugewählt : Freiherr von Gemmingen ( Ballstädt ) ,
Fabrikant Georg Hagmaier ( Sinsheim ) und Freiherr Göler von
Ravensburg ( Schatthausen ) .

Neue Anleihe der Rheinischen Elektrizität » A.-E ., Mannheim .
Die Rheinische Elektrizitäts -A . -E . begibt eine neue öproz ., vom
Januar 1927 ab mit 102 Prozent amortisirbare Obligationsanleihe
von Ul 20 Mill ., die den frühcren Obligationen im Range gleichge¬
stellt ist. Dieselbe wird von einer Bankenaruppe bestehend aus der
Süddeutschen Diskonto Gesellschaft A .-E . In Mannheim , der Diskonto
Gesellschaft in Berlin , den Firmen E Ladenburg , Frankfurt a . M .
und St raus u . To . in Karlsruh «, zu 102 Prozent sofort zum
Verkauf gebracht .

Bierbrauerei Durlacher Hof A.-G . vormals ga «»«n in Mannheim .
Die Generalversammlung setzte nun die im Geschäftsbericht niilt an¬
gegebene Dividende auf 12 Prozent fest , während man mehr als 10
Prozent in Aktionäreskrei ^en nicht erwartet hatte . Di « Antrag « der
Verwaltung wurden einstimmig genehmigt .

Rheinische EleltriMts -A .-E . Mannheim . Die Gesell ' chaft b ?-
gibt eine neue S -proz . , vom Januar IN21 ab mit >02 Prozent amor -
Merbare Obligationsanleihe von L0 Mill . Mark , die den friih ?r «n
Obligationen im Range gleichgestellt ist. Dieselbe wird v- n einer
Bankenyruppe . bestehend an » der Süddeutschen Diskont >' g< ellscha

' t
A - G . Mannheim , der Diskontogesellschait Berlin , d«n Firmen E .
Ladenburg ( Frankfurt am Main ) und Strauß u . Co . ( Karlsruhe )
zu 102 Prozent sofort zum Verkauf gebracht .

Unionwerke A .-E . Maschinenfabriken , Mannh « im -V «rlin . Auf
Antrag der Rheinischen Kreditbank Mannheim sind 4 Millionen «<t
neue Aktien zum Handel und zur Notierung an der Mannheimer
Börse zugelassen worden . Wie es in dem Prospekt heißt , ist die
Gesellschaft mit einem nennenswerten Auftragsbestände in das lau¬
fende Geschäftsjahr eingetreten . Inzwischen sind weitere Au ' träg «
in erheblichem Umfange eingegangen , so daß auch für da » erhöhte
Aktienkapital wiederum mit einem befriedigenden Dividendene ^geb>
nis zu rechnen sein dürste . Inwieweit die Schwankungen dcs Ma k-
kurses , die nicht nur für die Absatzmöglichkeiten , sondern auch für di«
Bildung de ? Gestehungskosten von wesentlicher Bedeutung sind , das
Ergebnis des laufenden Geschäftsjahre » beeinflussen können , läßt sich
noch nicht übersehen .

Pfälzische Nähmaschinen - und Fahrrädersabrik vorm . Gebrüder
Kayser in Kaiserslautern . Aus Antrag der Rheinischen Kreditbank
Mannh - im sind nominell 750 000 neue Stammaktien Litera l ) und
nominell 3 Mill . neue Stammaktien Litera ? mit vrller bezw .
halber Dividcndcnberechtigung für das Geschäftsjahr 1S20/2I zum
Handel an der Mannheimer Börse zugelassen worden . Das am
M . September abgelaufene Geschäftsjahr wird ein befriedigendes
Ergebnis bringen . Ueber das neue Geschäftsjahr kann bei der Kürze
der Zeit noch keine Angabe gemacht werden .

Rheinpsälzische Brut - NZeinkellcrei . Gesellschaft m. b. H. in Bad
Dürkheim . Gegenstand des neu gegründeten Unternehmens ist die
Herstellung von Brutweinen und die Fertigstellung von Schaum¬
weinen . sowie der Vertrieb derselben . Das Stammkapital betragt
1V0 00V Geschästssllhrer ist Otto Schwarz , Kaufmann in Bad
Dürkheim .

Eßlinger Brauereigesellschast A .-G . Eßlingen am N. Di « Ge¬
sellschaft hatte einen Rohgewinn von I .K Mill . -^t . Nach Abzug von
1,0 Mill . Generalunkosten und 105 000 -1t Abschreibungen ver¬
bleibt ein Neingewinn von 115 000 °tt , aus dem 7 (5 ) Prozent Di¬
vidende zur Ausschüttung gelangen und 24 000 Mark auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden . Die Generalversammlung genehmigte d e
Anträge der Verwaltung sowie die Höhe des Gewinnanteils . Fär
das kommende Iabr wird über günstige Aussichten berichtet .

Schwäbische Uhren » und Apparatefabrik A .-G» Sindelfing ?n
In der außerordentlichen Generalversammlung wurde das Grund¬
kapital von 2 .5 Mill . auf S .5 Mill . erhöht und zwar zur Er
Werbung der Möbelfabriken und des Sägewerks der Firma Gebr .
Finkbeiner in Plochingen und in Steinbach bei Plochingen , sowie
zur Verstärkung der Betriebsmittel . Die Modalitäten der Begebung
der neuen Aktien werden dem Aufsichtsrat und dem abschließ nden
Bankenkonsortium überlassen , jedoch mit der Auflage , den al ' en
Aktionären ein günstiges Bezugsrecht einzuräumen . D «r bisherige
Geschäftsgang im lausenden Jahre sei befriedigend .

Bayerische Bauindustrie A .-E . in München . Di « a . o. General¬
versammlung genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 auf
0 Millionen . Die neuen Mittel dienen zur Beschaffung des Kapitals ,
das die Gesellschaft bei den großen Wasserkraftbauten benötigt , an
denen sie beteiligt ist.

Bereinigte Landsberger Pflug » «nd München ?» Eggenf - br ' ka-
tton A .-E . in München . Di ? außerordentliche Eeneral '- er^amm ' Ullg
beschloß die Erböhung des Aktienkapitals von 10 aus 20 Mi " ionen
Mark durch Ausgabe von 3 Millionen Stammaktien , die zu 250 Proz .
begeben werden sollen und von 7 Millionen Nnmensakiien . die ?u
pari begeben werden und eine Vor ?,ugsaktiendividende von K Prozent
auf jedes Prozent , das auf die Stammaktien üb « 20 Prozent ver¬
teilt werden , einen Anteil von '/ » Prozent .

Franfsch « Eisenwerke , TTwlszhiitte . Durch einen Teil der deut¬
schen Presse gingen kürzlich übertriebene Nachrichten über ein Scha¬
denfeuer bei den Fränkischen Eisenwerken , UdolfsHütt « bei Dillen¬
burg . Danach sollte das ganz « Werk eingeäschert und die viel »

huirderMipfige Arbelterfchaft brotlos geworden sein . Diese Nachricht
ist nicht zutreffend , vielmehr wird die Belegschaft welter beschädigt .
Im Uebrigen wird <n «f di « heut « erscheinend « Anzeige verwiesen .
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Frankfurter Blirs « vom IS. Dezember . Di « Bors « fetzt« nach den
vorliegenden Meldungen sichtliche Widerstandskraft « ntgegcn ! das,
wir Ne geforderten Zahlungen nicht leisten können , war bekannt .
Unangenehm überrascht war , daß die Unterhandlungen zwischen. Z« .
London und Deutschland fehlschlugen . Di » Devisen vsrhalfen das

Geschäft zu beleben . Der Dollar zeigte in den Frubsiunden im A"

schluß an die Mark im Ausland ? , welche eine rückwärtige Bewegung
einsch' ug . eine seste Tendenz Bei Eröffnung zirka 190. stî n so - am,

auf 204 . später leicht schwankend 202- 200 genannt . Der Markt d -r

unnotierten Werte verkehrte bei lebhastem Ge chäst sest . Deutl «

Petroleum bei großen Käufen I ?25. Zu anziehenden Kursen wur ^
ferner qnannt Ckemiscb Rbcnanw V25 . Drown Voverie 54l bis ^
Gebr . Fahr S8V . Ufa 270 . Rastatter Waggon l!50. Auf dem v^ rinbein
Markte traten zum Teil erhebliche Erhöbungen ein . Höher ste "

^
sich verschiedene Maschinenfabrikaktien . Chemische Aktien sanken
Beachtung . Elektrowerte anfangs ruhiger . Unter den Kassapaxiercn
waren Spinnerei Ettlingen . Maschinenfabrik Füssen . I ^ tter
Schäff -r , Hammersen zu anziehenden K " rsen gesucht. Zucker abn
A .- G . bei reger Nachfrage an - ielsend . Eine Befestigung « ' zicl e>>

beimische Bankaktien . Bei erster variabler Notiz stellten sich Mo »'

tanaktien höher , Mannesmann >249 Harpener 1050 . Plönix 10 ^ -

Leblmfte Käufe fanden kiir Zementwerke Heidelberg stall . Hirai '

Kupfer lebhast 725 . Zellstosf Waldhoss 7l " plus 50 . Auslondsw ^ j
hatten eine günstige Haltung zu verzeichnen . Im weiteren Verlaus
mach '.« die seste Tendenz in einzelnen Spezialwerteii weiter « For '

schritte . Die Börse zeigt « gegen Schluß ein « fest « Hallung . Privat «

diskont 4 '/, Proz .
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^ '»„ lê IiIilNL

IS 12 !- I
l !»I>I l Ilri «'

I» 14 41
»ii. I I I Itri ^ l

IS. 14 -1 i« 14 41
>,-i,l I >

»n, «I»r>1» i» k.
llrtt »!»' ! ^ NI» . ItüZ

»idovklxilin
^

' 41
l»»Iiv » . . . I, t ?
l.^»<1v« . . N.l 7-1

S? I « l t
tS ' S ' S Ii-
ür !t » 4 l>0^ ?- 7

?4l «s, Z7S' S SA » S7Z
7^ 7Ä.R.

!SZ
4SI

« SS
,ZtI

/ 07 ZV
14?» 5i.
noz,r

, l! ZZtS s
so 4M .«
es ss».ioIvi

«AN

V«». Vurk . 0. I» SS
>',»-«» . . . k,. !itSZ S^

. . .. !?ZjS ti
<>>» » !»» . . '7-7.ZZ

»I>« .
^ 1°» » . . . . ll .
« i»I» I»>»i . .
I' ulll . tiot»»

SSZ
!2 ' ,7 ''
SS »/

IS , 4 »! I,t so lS ' Z
t ? l o!ls >3 » iii « L

4SZ? S5S,ZS
!-Z4Z -SZ « 7 °Z

7 es 7tz
2«».7S. tt » Z
4SZ?!

Z7. 2.7
7 0

SZ4 z

? r »alrlurt »r v «v ! » eilllotisrua ^»a . ? r » nl « kurt , «len 16 .
l) i« l) e » i « enni > ti « ? iinS » n » teilen »icli » i« l»>öl !

I» ?«r» I' >>.
^ » «»» Iilune .

1loII » niI , .
l .onil»» . ,
I'» r !» , , ,
5el>vnl» . .^ I»>nle » , .
>i»II«n
l>ka«»i»rk .

Id. 14. 41
<Ii»11 I Nrü's
' 4SS^ ' »<
Z! "IS^ . ??4 !l

SS o 71Z II
- !l «e ,

16 . 4. 41
' li-1>I >Ilrl?

' 'Ü8 «
" SSI
SZ4 ' 0

Zl e
?3S4 »!I
SZSSÜ

«niesen
zs ?s s-(z?kl 10ZSK1R' 77 ! z ' .eT? ? ?!',' S77 - ,?zzz

S4I .S. S4Z '

SS2I 4S ZZZ»
4<I S7S ll ! «S^ A
KsjNl ÜAZZ » SS

Ivio ^rni 'l,.
VlI«-«» !! !!!» .

Id 41
tli»t I !

4. u

^pxv- Vvrk .
V̂ ion » ito«)

t' r»« .

S?7S elil 7Z? sc
4 !7Z : s !47S !!.
ln .sr

« 74
ZZZ7S

ss ?. - !» o^
iS4 < >0tL5t ^

lSZLk! ISL.ZÜ
es :

2ZS ZS
KSS

2S 97
221 711

üürielisr O « ? I » » naotl « runZ «!»». ? Nriob , cken IS Oer .
k « utij « a l ) « vi » « nootieruniien « teilen »iel , »» !, tuljjt !

ol«

^ oNnnck . ,
i ««,i,»eoiilna
V̂isn . . .
rn « . . ."arw . . ,

I,c>-,g„ n , ,
i 'sllsn . .
Ni'iwüel . ,
gllktUN^ ' .

I» II . 41 IS. 12. 21
IS7 I«7 -

» «1 2S1 >
020 0 1»
« 21 « 10

41 «» 40 41
21 57 21 47
?« « > tssa
4010 » 7»
0 «» II70

>> ^ - VorIc . .
^Varsolinu .
kn »oni>n >rsn .
5l!ncktioli » . .
Krisiianli » . ,
Aarlricl . . .pnenos -^ Il's » .

» ' 2. . I
blS -

2 Sü
0 IS

»z SS
1 e
7S ^0
IS öS

IM -

is i2. ^

! sz
o >>

«e i»
127 ^

7« I»
170. ^

VOVTTO Die OOOOAO

Z Msiik - WAIIiW I

E ) äer , 9St» Ä

kaubunä ° Mbel

^ guck am A

äen 18 . Dezember ! 92t
von l bis 6 Ulir

M SSLSrÄSi .

(Zemelnngtzl ? er ^ SdeZ - Vertrieb

A kscliscber Ksubunli , (Z. m . d . Ii .

^ Karl-ssiieckrlctiztr. ZZ, »m l^o»clellp !»lr .

VSXSGEGSGGGGSSW

titmeislls , ültxsiiiei
'

. Llseii .

l . m » i > öii . slle Mssekillea
sowie aanze Sabritanlaa «» kauft 1S<NS

i»as,r enttr . SV/28 . »4SI ,

tür Vorolii» n « v . .
»vivio xroüs >uz» »Iil j» VV«ll>o»ctil»-

kttr ckin ? » mi >I>' l>>>« um . -s
LI » !« « llliil xutv - K » r » » l>.

Qsvc » -
k? » drilciijsck <!rl »z «) 1SSS8 >

I IS » ^ «I»pl»on »31 l
°«d (Zv<jSu . v . »-7V. I

Nett « diel . Tage nach

Brüssel .
« nktrüae werd . au »-
aeilldrt . Nachrtchi u.
ai Q an die
, « a» Presse " .

Elektrische
lkbriltdannibelenchiona
» arnti « , « a ^ >m >
NU -«? »» ! !»«
leilrelken
vallerl » ch«r St .

l Vi

, «v
LI» '
, 4»
ISS
17
I»Kr » vta «t «

Haariri >ck,n « vvar . . »SV
Änlcklnischn . ^,42 » . »«>.
Wrund K Oevmichen .
19 W Watdstr . L«.

^ aa/ « nVM?7
Ke vortet/zia/ ? bet

I/ . THeiiackef »

sesenüde ?' c.'a/S Sau «?'
^ ri/ca« ^ von

unÄ LUbsi ».

Hnud mlMlN .
R »t« «U «r . Nam .Stum -
ver bör . Äb,i,a «eaen
« elotina Kronenltr . kü
v . Antt . w . aewarnt .

Entlaufen
» ob «rmanavinsch «r

iHUiibln », ichivarsm . ott.
braun . Adzugeb ae». Äel .lieiUistdosi .Slichlenstr .t ,
it-cke Sttdendslr .

Junger Kobermaun
ISkil»

NabereS Bantxlion ,
VUiv^ iirre . itr .

simM
besucken

G 8ie

äss 10S27

eine l '
rkppe Kock ,
vvv

Sonntss eevkknet .

WM
-

länL « r'«» '?e,prof . lZvektt !o ?e! 5I.?.
Namfla ». ^ essr U . V.«

». VVosorKt»«ltsvi' io Staädbsumvisterkovk
8wl »o »u a . 6 . " r , Vilkelm vusod So . !« . A . 8 -

Kodbui'A s^ öui^ IV .) , . . . . A 12.»
». tttlveod r^, 1^8 d^i " 0Ä .^ ttvvd^

liar xMl ? di » Vstlm - vlltsli .
1eit «r i>»it »IS», « mt «r »rdilt dslm 0 i>k» iik ül>»r » . Z00 »
«iu kilittelätUnri U>0 » SoS «ta , »r » t »

ftlllnrsr . o kilstz » <I-2örzs , Inliskori l 'kso ^or iillnsr
v «uise >>I»n <i » er ^ Lle » Kpü ?. i» i- tZ>!! 0 liikd.

ll » 0l >o ? » rrZ >> Kooel » atis «»»r »»r . l ? « ror « rS .44 > 7
k« !«lil >» itle» Ka ' t?» !"». xiMl

l >e »ert r >. ,ch unii prciswcr ,
vifsle »«rarien D » « «kc?- i „Äuv . Press «" ,

Dr « ck« rb «it «»
werdeu rai » und lauber
anaesertiqi in der
Drucker » ! Bad . Vr «N« .

Kleld« ? ^ l? une?1k? «side.
Pfand cheine . Seoerveti

Möbel
u . sonstiae» »u den höchst.
kaae »vreisen . Po «' ka >ie
genügt , dei V0494 "
^ .l8vkai ». NaiserI «r . SZ '

Eira « » !, Waidbornstr .

Külzcdleii Ik. KZ»

6.« Lkem . r »bnlc

^ nton Springer
Ka »>I » ruliv , Kttlin « «?r,ti ' a »»o SI .
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